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D
as Anliegen der Personal- und Or-
ganisationsentwicklung ist es, Sie 
in Ihrem Berufsalltag durch arbeits-
platzspezifische Beratungs- und Weit- 

erbildungsangebot zu unterstützen. Für 2013 
möchten wir Ihnen hier beispielhaft zwei 
neue Formate vorstellen. Die Seminarreihe 
„wissensWERT“ richtet sich an Mitarbeiter der 
Verwaltung und der Fachbereiche. Neuberu-
fene Professorinnen und Professoren können 
sich professionell mit den Themen Journalis-
mus und Medien auseinandersetzen. 

Was ist wissensWERT?

Diese neue Seminarreihe vermittelt In-
formationen und Tipps zu Verwaltungspro-
zessen an der Goethe-Universität. Denn eine 
so große Institution wie die Goethe-Univer-
sität mit Tausenden von Mitarbeitenden und 
mehr als 43.000 Studierenden muss verwal-
tet werden – aber wie genau funktioniert das 
und was muss ich dazu wissen? Um diese 
Fragen im direkten Gespräch zu klären, in-
formieren Kolleginnen und Kollegen aus den 
Fachabteilungen in 90-minütigen Seminaren 
über wichtige Vorgänge.

Im November gab Susanne Eulenstein 
aus der Abteilung Recht, Tarifpolitk und Or-
ganisation einen Einblick in das Thema „Ak-
tenführung und Verfügungstechniken“. Wie 
verfügt man richtig und was ist überhaupt ein 
Aktenplan? Pünktlich zum Jahresende infor-
mierten anschließend die Experten des Be-

„Aha, so geht das!“
Neue Angebote der Personal- und Organisationsentwicklung (PE/OE)

reichs Finanzen zu allen relevanten Themen 
rund um die „Jahresabschlussaktivitäten“ 
und erläuterten den richtigen Umgang mit 
Buchungen und Rechnungen.

In konstruktivem Austausch werden Fra-
gen und Probleme angesprochen, Lösungen 
gesucht und Anregungen geben, wie Vor-
gänge in anderen Fachbereichen gehandhabt 
werden. Immer wieder ist in den Seminaren 
ein erleichtertes „Aha, so geht das, jetzt ha-
be ich es endlich verstanden!“ zu verneh-
men. Entsprechend positiv fielen die Rück-
meldungen der ersten Teilnehmer aus. Die 
Nachfrage war schließlich so groß, dass selbst 
in einem Zusatztermin nicht alle Teilnehmer 
einen Platz finden konnten.

Die Planung für weitere Themen und 
Termine für 2013 läuft bereits. Sobald das 
Programm für 2013 fertig ist, erfahren Sie es 
über das Intranet.

Wie wird Wissenschaft zum 
Medienereignis?

Warum führt eine wichtige wissenschaft-
liche Veröffentlichung nicht gleich zu einer 
Berichterstattung in einem Publikumsmedi-
um? Wie lässt sich ein Forschungsgebiet prä-

sentieren, damit es ein Medienereignis wird, 
und welche Regeln sind dabei zu beachten? 
Wie kann ein Forschungsthema in einem In-
terview erläutert werden?

2013 bietet die Personal- und Organisa-
tionsentwicklung gemeinsam mit der Abtei-
lung Marketing und Kommunikation drei 
Workshops für neu an die Goethe-Universität 
berufene Professorinnen und Professoren an.

Die Veranstaltungen wollen zum Dialog 
zwischen Wissenschaftlern und hochran-
gigen Medienvertretern über die jeweiligen 
Arbeitsweisen ermuntern und dazu beitra-
gen, Missverständnisse und Vorurteile aus-
zuräumen. Thema werden auch die neuen 
Medien sein, die das Verhältnis zwischen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit nachhaltig 
verändert haben. Wie lässt sich das Web 2.0 
nutzen? Welche Erfahrungen wurden mit 
digitalen sozialen Netzwerken bisher an der 
Goethe-Universität gemacht?

Die Reihe soll auch die Arbeit der Ab-
teilung Marketing und Kommunikation der 
Goethe-Universität als brückenbauende und 
vermittelnde Instanz vorstellen.

Bettina Klassen & Christiane Mendack, PE/OE

Ansprechpartnerinnen in der Abteilung 
Personal- und Organisationsentwicklung sind 
für wissensWERT: 
Christiane Mendack, Tel.: 798-28439
mendack@em.uni-frankfurt.de
für das Professoren-Programm: 
Bettina Klassen, Tel.: 798-28438
b.klassen@em.uni-frankfurt.de

Offener Gesprächskreis 
für pflegende Angehörige

Pflegebedürftige Angehörige zu be-
treuen ist eine große zeitliche, psy-
chische und körperliche Herausfor-
derung, nicht nur, wenn die Pflege 
mit der eigenen Berufstätigkeit ver-
einbart werden muss. Zu organisato-
rischen, rechtlichen und finanziellen 
Fragen bietet der Familien-Service 
der Goethe-Universität seit vielen 
Jahren Informationsveranstaltungen 
und individuelle Beratungsgespräche 
für pflegende Angehörige an.
Dieses Angebot wird nun ergänzt: 
Ab Januar 2013 bietet ein offener 
Gesprächskreis allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Goethe-
Universität die Möglichkeit, sich 
im geschützten Rahmen auszutau-
schen, die individuellen Herausforde-
rungen, Erfahrungen und Probleme 
anzusprechen und sich gegenseitig 
zu unterstützen. 

Der Kreis findet alle zwei Monate 
immer am dritten Donnerstag statt.
Termine: 17. Januar, 21. März, 16. Mai, 
18. Juli und 17. Oktober 2013  
jeweils von 17.30 bis 19.00 Uhr
Ort: Campus Bockenheim, Sozialzen-
trum Neue Mensa, Raum 604, 6. Stock

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an:
Christina Rahn, Koordinatorin des Familien-
Service, Tel.: 798-28688
rahn@em.uni-frankfurt.de
www.familien-service.uni-frankfurt.de

GoetheSpektrum: Frau Mlakar, im September wurde die Goethe-
Universität mit dem Total E-Quality Award ausgezeichnet. Was ist das 
für ein Preis?
Annemarie Mlakar: Dieses Prädikat wird von der Initiative Total  
E-Quality Deutschland vergeben. Der Verein zeichnet damit Orga-
nisationen, Verbände und Unternehmen aus, die in ihrer Personal- 
und Organisationspolitik erfolgreich Chancengleichheit umsetzen.

Welche Aktivitäten oder Angebote der Goethe-Universität werden mit 
diesem Prädikat gewürdigt?
Das Total E-Quality-Prädikat zielt umfassend auf die 
gesamte Organisation ab, angefangen bei der Stellen-
besetzung über Karriere- und Personalentwicklung, 
Organisationskultur, Steuerungs- und Planungsin-
strumente sowie selbstverständlich Studium, For-
schung und Lehre. Aber in der Jurybewertung 
wurden auch Einzelmaßnahmen positiv her-
vorgehoben, zum Beispiel die Mitgründung 
eines regionalen Dual-Career Netzwerks, die 
innovativen Maßnahmen zur Vereinbarkeit 
von Wissenschaft und Familie sowie die 
Etablierung von Gleichstellungsplänen auf 
Fachbereichsebene.

Wie wurde die Qualität untersucht und bewertet?
Anhand einer vorgegebenen Checkliste zur  
Selbstevaluation haben wir alle Strukturen, Stra-
tegien, Maßnahmen und Angebote, die es an der 
Goethe-Universität zur Förderung von Chancen-
gleichheit gibt, dargestellt. Dazu zählen auch die 
sehr interessanten, innovativen Initiativen in den 
Fachbereichen und anderen Einrichtungen.

Dieser Überblick und schließlich vier breite 
Ordner mit schriftlichen Belegen wie Leitlinien, 
Beschlüssen oder Satzungen bildeten die Bewer-
tungsgrundlage für die Vergabe des Prädikats.

Was bedeutet der Preis für die Goethe-Universität? 
In Deutschland gibt es insgesamt vier bundesweite Programme 
beziehungsweise Auditierungs-Verfahren für Gleichstellung im 

Wissenschaftsbereich. Dazu zählen neben dem Audit 
„familiengerechte hochschule“ das Professorinnen-
programm, die DFG-Gleichstellungsstandards und 
eben der Total E-Quality Award. Wir sind stolz darauf, 
nun in allen vier Programmen erfolgreich zu sein. 

Das wiederum bedeutet nicht, dass Chancengleichheit hier bereits 
umgesetzt wäre. Aber es zeigt, dass die Goethe-Universität mit 
ihren Strategien und Handlungslinien, mit denen sie mehr Chan-
cengleichheit herstellen will, zu den Best-Practice-Hochschulen 
Deutschlands gehört.

2012 wurden mit der Verabschiedung des Diversity-Konzepts die 
Weichen für die weitere Förderung der Chancengleichheit gestellt. 

Was sind Ihre nächsten Ziele? 
Wir wollen Gleichstellung und Diversity Po-

licies noch mehr in die Fachbereiche einbringen 
und den Blick von Lehrenden und Führungs-
kräften schärfen. In meinem Arbeitsbe-
reich, dem Gender & Diversity Controlling, 

ist das nächste Ziel die Veröffentlichung des 
Gleichstellungs-Monitors. Dieser Bericht, der 
einen umfassenden Überblick über die Gleich-
stellungssituation an der Goethe-Universität ge-
ben soll, wird in Kürze erstmals erscheinen. Mit 
Spannung erwarten wir auch die Ergebnisse der 

großen Studierendenbefragung, die von der Stabsstelle Lehre 
und Qualitätssicherung derzeit durchgeführt wird (einen Artikel 
zur Studierendenbefragung finden Sie auf Seite 3 dieser Ausgabe; Anmer-

kung der Redaktion).                 Die Fragen stellte Stephanie C. Mayer 

Total E-Quality Award für die Goethe-Universität

Annemarie Mlakar, Koordinatorin des Gender & Diversity 
Controllings an der Goethe-Universität, nahm am 24. Septem-
ber in Berlin das Total E-Quality-Prädikat entgegen.

„Wie wird Wissenschaft zum  
Medienereignis?“
Workshop in Kooperation mit der Abteilung 
Marketing und Kommunikation und mit Ver-
tretern der regionalen und überregionalen 
Presse
Termin: Donnerstag, 21. Februar 2013, 
18 bis 21 Uhr

„Blog Like Tweet –  
Öffentlichkeitsarbeit im Web 2.0“
Workshop mit der Medientrainerin und 
Wissenschaftsjournalistin Monika Wimmer, 
Berlin, und der Abteilung Marketing und 
Kommunikation
Termin: Dienstag, 24. September 2013, 
17 bis 21 Uhr

„Professionelles Auftreten in  
Interviews“
Intensivtraining mit den Medientrainerinnen 
und Wissenschaftsjournalistinnen Monika 
Wimmer und Dr. Katja Flieger, Berlin
Termin: Mittwoch, 25. September 2013, 
9 bis 17 Uhr

Wissenswerte Antworten bieten 
die neuen Seminar- und Workshop-
Reihen der Abteilung Personal- und 
Organisationsentwicklung.
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